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Arme Lola dachte Lady Allanmore mitleidig sie
hat es nie versucht mir ein Leid zuzufügen und wird es
auch nicht thun doch selbst wenn sie den Versuch wagte
ich wüßte nicht wie ihr dies gelingen sollte denn wer
eine heißes Lieb im Herzen trägt wie die meine der ist
gefeit gegen jedes Weh

Trotz alledem wollte es ihr nicht mehr gelingen die
Erinnerung an die Jugendgenossin aus ihrer Seele zu
bannen dieselbe verfolgte sie gleich einem in Riesengröße
plötzlich vor ihren Augen sich emporthürmenden Phantom
Und wieder schlug die Uhr dieses Mal die elfte Stunde
verkündend noch immer aber wollte sich auf dem hellen
Kiesweg dort unten die Gestalt des Geliebten nicht zeigen
Ihr ward bang zn Muthe Ward es Plötzlich kalt oder
weshalb zog die einsame Frauengestalt dort oben am
Kerkerfenster fröstelnd das Spitzentuch fester um die vollen
Schultern tiefe Stille herrschte im Schloß die Lichter
waren ausgelöscht die Dienerschaft mit Ausnahme des
alten treuen Haushofmeisters alle zu Bette Bange
Sorge erfaßte mit einem Male das junge Weib

Ich will nie mehr des Abends allein aufbleiben
mir ist so bang so beklommen so einsam zu Muthe
dachte sie ein klein wenig verdrossen über den ungewohn
ten Mangel an Rücksicht in dem Benehmen des Gatten

Nach einer Weile aber verwandelte sich ihr leiser Groll
in bange Sorge und sie eilte hinab in die Vorhalle wo
sie den alten Haushofmeister zu treffen hoffte der Mann
sprang überrascht empor als er so plötzlich seine Herrin
vor sich sah

Mylady ich fürchte ich habe geschlafen stammelte
er noch ganz verwirrt

Ich bin beunruhigt wegen des Herrn erklärte sie
er hätte um halb zehn Uhr zurück sein sollen und nun
ist es bereits elf Uhr vorüber

Die Verstörung welche aus den Zügen der jungen
Frau sprach rüttelte den alten Diener aus dem Halb
schlafe auf er öffnete das fchwere eichene Thor ließ das
helle Mondlicht voll hereinströmen und blickte hinaus auf
die breite menschenleere Straße

Es ist nicht die geringste Ursache vorhanden Mylady
sich zu beunruhigen sprach er die Nacht ist hell und
schön was sollte dem Herrn zugestoßen sein

Sie sah hinab über die Freitreppe nach dem prächtigen
Blumenparterre Was sollte was konnte sich denn er
eignet haben unnöthige Selbstquälerei der Mann war im
vollen Rechte Die Gegend war sicher Ränbergesindel
von dem nächtliche Ueberfälle zu befürchten gewesen wären

Festsitzung des Vereins für Erdkunde
Der Verein für Erdkunde hielt gestern Abend zur

Feier seines 12jährigen Stiftungsfestes eine Festsitzung
ab zu welcher zwei Vorträge Der Witz in der Geogra
phie von Prof Dr Gosche und China und die Chi
nesen von Pastor Nacken angemeldet waren Nach
Bekanntgebung verschiedener neu angemeldeter Mitglieder
durch welche gerade das erste Drittel Tausend erreicht sei

eine am Stiftungstage jedenfalls sehr erfreuliche Mit
theilung gab der Vorsitzende dem Herrn Prof Gosche
das Wort zu seinem Vortrage Derselbe schickte der Be
handlung seines eigenthümlichen Themas Der Witz in
der Geographie die Bemerkung voraus daß von Witz
in der Geographie nicht die Rede sein könne wenn
die Geographie eine moderne Wissenschaft wäre denn
diese habe bei ihrem Ernste nicht Raum sür den Witz
Die Geographie sei aber eine der ältesten Wissenschaften
denn sie hebe sast mit der Geschichte des Menschenge
schlechtes an Redner streifte nun zunächst in geistreicher
Exposition den in der Natur der geographischen Dinge
gegebenen Witz und bezeichnete das in Mitten Asiens
hineingestellte großartige Centralgebirge welches uns zu
Nichts nütze als einen schlechten Witz der Natur ein
gleich schlechter Witz der Natur sei die Meerenge von
Suez gewesen welchen erst Herr v Lesseps aus der Welt
Welt geschafft habe einen noch schlechteren Witz habe die
Natur in der Sahara und der Landenge von Panama
gemacht und der schlechteste Witz der Natur sei vielleicht
Petersburg welches beständig unter der Gefahr stehe von
dem Ladoga See ertränkt zu werden Die Natur in
ihrer Regelmäßigkeit ist zu groß als daß sich der Witz
an ihr habe reiben können dagegen seien die Unregel
mäßigkeiten ihrer äußeren Konfiguration ein sehr willkom
mener Gegenstand des Witzes geworden man habe ein
Cap eine Nadel herausgefunden und rede von der Stiefel
form Italiens u s w Ein noch weit reicherer Witz sei
in der Beobachtung der verschiedenen Völkerstämme nie
dergelegt So zeichnen sich vor Allen die Chinesen durch
eine eminent witzige Beobachtung aus mit der sie die
Länder und Völker im fernen Westen charakterisiren Auch
bei den alttestamentlichen Völkern begegnen wir einer ähn
lich witzigen Beobachtung und die größte ethnographische
Satyre welche sich bis in unsere Tage vererbt hat redet
aus dem Worte Philister Ja selbst die Griechen mit
ihrem weiten universellen Blicke haben sich von dem Spotte
dieser Art nicht frei gehalten und die Bezeichnung Bar
baren welche sie den Völkern der übrigen Welt gaben
ist vielleicht die schärfste ethnographische Satyre Auch
durch das Mittelalter geht dieser satyrische Zug und es
ist der Ausspruch Carl des Fünften über die Sprachen
Mannt genug nach welchem man italienisch zur Geliebten

gab es nicht in der Finsterniß den Pfad zu verlieren
sich im Walde zu verirren war in einer taghellen Nacht
gleich der heutigen nicht denkbar was konnte ihm also
zugestoßen sein Nichts die Vernunft hieß das bange
pochende Herz schweigen

Darf ich mir die Anfrage erlauben wohin der gnä
dige Herr sich begeben hat fragte der Haushofmeister
Er pflegt es mir sonst gewöhnlich zu sagen heute aber
erwähnte er nichts und mir kam es vor als ob der gnä
dige Herr sich nicht ganz wohl fühle

Er war es auch nicht und deshalb bin ich in
Sorge bemerkte die Dame des Hauses

Es ist gewiß keine Veranlassung dazu gnädigste
Gräfin sprach der Mann ein slter Diener des Grafen
Risworth welcher Bianca in den neuen Hausstand ge
folgt war Wissen Mylady wo der Herr sich hinbegeben
wiederholte er seine frühere Frage

Nein er hat mirs nicht gesagt entgegnete sie nach
kurzem Zögern

Es rieselte ihr plötzlich eisig kalt über den Rücken die
Ahnung kommenden Unheils lastete schwer auf ihrer Seele

Mylady sehen ja selbst daß die Nacht taghell welcher
Unfall sollte sich denn ereignet haben Es ist gar keine
Veranlassung sich zu ängstigen Mylady gewiß nicht

Ich sehe es ein
Am liebsten wäre sie aber trotzdem selbst hinaus geeilt

dem theuren Gatten entgegen
Ich möchte Mylady nicht gerne allein lassen fuhr

der alte Diener fort wenn Mylady mir aber gestatten
die Haushälterin aufzuwecken fo will ich gerne hinunter
gehen zum Parkthor um zu fehen ob man den gnädigen
Herrn von dort aus erspähen kann ich denke es wäre viel
besser die Haushälterin herbeizurufen als Mylady s
französische Zofe

Der alte Mann dachte daß wenn etwa em kleiner Zwist
zwischen dem jungen Ehepaar stattgefunden welcher diese
nächtliche Verspätung seines Herrn im Gefolge hatte es
klüger wäre nur der alten erprobten Dienerin nicht aber
der geschwätzigen jungen Zofe Einblick zu gewähren

Und so geschah es denn auch Fordham der Haushof
meister ging zu dem äußeren Parkthor Bianca aber stand
mit Frau Webster am Fenster und spähte mit pochendem
Herzen hinaus in die mondhelle Landschaft Ein Mal
war es Lady Allanmore als vernehme sie in der Ferne
menschliche Stimmen in lautem Gespräch doch es mußte wohl
Täuschung gewesen sein denn man erblickte nichts weit und breit

Als Fordham endlich zurückkehrte da brachte er erst
recht keine Kunde der Portier hatte seinen Herrn gar
nicht den Park verlassen sehen er wußte nichts von ihm
und soweit auch Fordham gespäht nirgends verrieth sich
die leiseste Spur des Abwesenden

Lady Allanmore rang in Verzweiflung die Hände

englisch zu den Vögeln und spanisch zu Gott sprechen
solle Ganz besonders zeichnet sich hierin der Franzose
in seinem liebenswürdigen Leichtsinn aus der nicht nur
die Ausländer sondern auch seine eignen Landsleute wie
den harmlos aufschneidenden Gascogner und den schwer
fälligen Picarden mit sprudelndem Witze geißelt Die
slavischen Völker geben durch ihr ausgelassenes Leben
reichen Stoff zur Satyre und man sagt in dieser Be
ziehung beispielsweise von den Polen sie essen und
trinken Feuer Ungarn serner wird mit einem Kalauer
wegen Ofen und Pest als das wärmste und zugleich un
glücklichste Land bezeichnet Ganz besonders stark hat sich
der Witz gegen die ehrlichen Deutschen gewendet aber
auch die einzelnen deutschen Stämme unter sich haben sich
stark bewitzelt So nannte bis auf die jüngste Zeit der
Süddeutsche den Preußen Kuckuk und zwar mit der
etwas beißenden Beziehung daß jener Vogel seine Eier
unverschämt in fremde Nester lege und immer seinen eig
nen Namen rufe dem gutmüthig treuen Schwaben wird
jede Thorheit zugeschoben und der Hesse leidet an Blind
heit Sachsen wird im Munde des Witzes als Mifsnopo
tamien geführt und die Anwohner der Mosel werden
Muselmänner genannt Auch einzelne Städte sind bevor
zugte Kinder der Satyre Schilda Schöppenstedt sind
nach dieser Richtung in aller Munde weniger bekannt
mag sein daß unsere Nachbarstadt Calbe größer als
Gottes Gnade genannt wird weil in seiner Nähe ein
ehemaliges Kloster Gottes Gnade liegt Unsere gute
Stadt Halle selbst birgt bekanntlich in ihren Mauern
Hallenser Halloren und Hallunken u s w Redner

schließt seinen Vortrag mit der Bemerkung daß es ihn
selbst nach seiner Exkursion aus dem Gebiete dieses guten
und schlechten Witzes dränge einen Kalauer zu machen
Wem dankt der Verein für Erdkunde sein blühendes

Leben Es ist unser Kirchhofs
Es folgte hierauf der Vortrag des Herrn Pastor

Nacken über China und Chinesen Bevor Redner die
Versammlung in das Reich der himmlischen Mitte führte
gab er ein kurz zusammengefaßtes außerordentlich fesseln
des Bild über die Geschichte Chinas welche bis 2000
Jahre vor Christi zurückgreift War die vom Westen ge
kommene Bevölkerung in den ersten 5 Jahrhunderten eine
nomadistrende so wurde sie 1500 v Chr durch den Acker
bau eine mehr stabile bis im 5 Jahrhundert v Chr
Consucius der Reformator der chinesischen Sitte und
des chinesischen Glaubens auftrat und von da an ent
wickelte sich ein Kulturleben welches noch heute unsere
volle Bewunderung verdient Consucius gab dem Reiche
in den Verhältnissen des Kaisers zu den Beamten des
Volkes zu den Beamten des Mannes zur Frau des älteren
zum jüngeren Bruder des Freundes zum Freunde seine

O Fordham ich fürchte so sehr daß ihm irgend ein
Unheil zugestoßen wehklagte sie

Fordham aber wollte die Möglichkeit einer Gefahr nicht
zugeben er war überzeugt das Sir Karl bald heimkehren
und über die unnütze Sorge lachen werde welche man
sich seinetwegen gemacht

Nehmen Sie meinen Rath an Mylady und quälen
Sie sich nicht in so unnützer Weise Sir Karl kennt ja
jeden Fußbreit des Bodens auf Meilen in der Runde
er könnte sich nicht verirren diese Möglichkeit ist aus dem
Bereiche des Denkbaren ausgeschlossen Mylady sagen
er sei in Geschäften abwesend dann ist er eben länger
fort als er ursprünglich beabsichtigte

Aber Fortham sprach sie mit thränenfeuchtem
Blick das sieht ihm so unähnlich er weiß ja wie leicht
ich in Sorge bin nachdem er versprochen um halb Zehn
zurück zu sein begreife ich nicht was ihn so lange fern
halten kann

Ich will selbst in den Park hinuntergehen
Aber nicht allein Mylady gestatten Sie daß ich

Sie begleite
Tiefe Stille herrschte nur in dem Epheugeranke

welches an dem alten Thurme sich in mächtigen Stämmen
hoch emporfchlängelte hatte eine Eule ihr Nest gebaut
und ließ zuweilen ihr klagendes unheimliches Gekrächze
hinausschallen in die herrliche Sommernacht Die dunklen
Schatten der uralten Bäume das Gekrächze des Nacht
vogels trugen nur dazu bei Lady Allanmore s nervöse
Aufregung zu erhöhen Sie wagte es nicht sich weit
vom Hanse zu entfernen Karl Karl so klang ihre
glockenhelle Stimme hinaus in die Ferne doch nur das
Echo schallte leise und melancholisch zurück keine liebende
Stimme ließ eine freudige Antwort erschallen

Sir Karl ist nirgends im Parke zu sehen Mylady
wendete der alte Diener endlich zaghaft ein welcher seiner
jungen Gebieterin in respektvoller Entfernung folgte Es
wäre bester wenn Mylady nach dem Schlosse zurück
kehrten ich werde einige der Diener wecken sie sollen den
Park nach verschiedenen Richtungen durchstreifen

Bianca ging befriedigt auf diesen Vorschlag ein und
Fortham athmete erleichtert auf als er feine Gebieterin
wieder in Gesellschaft der treuen Haushälterin im Bou
doir wußte

Ueberreden Sie Mylady sich niederzulegen flüsterte
er Frau Webster zu Sie ermüdet sich und vielleicht
kehrt der Herr noch stundenlang nicht zurück Lehrt mich
die vornehmen Herren kennen Wenn jede Dame einen
solchen Lärm schlagen wollte wenn ihr Gemahl bis elf
Uhr nicht zurück ist wo kämen wir da hin

Bianca ließ sich endlich dazu bereden dem Rathe der
Haushälterin Folge zu leisten sie legte sich nieder und
suchte sich zu beruhigen trachtete sich einzureden daß dem

sichern Stützen Es wäre das chinesische Meich auf dieser
Grundlage ein glückliches geworden wenn nicht die Sünde
und Selbstsucht der Menschen gewesen wäre Der heilige
Consucius selbst sah sich genöthigt seine Frau mit wel
cher er sich nicht vertragen konnte sortzuschicken und
wehrte die Frage nach derselben mit den Worten ab

Reden wir von etwas Anderem Mit der Zeit haben
sich die Familienverhältnisse derartig gelockert daß die
Verehrung der Kinder sür die Eltern nur noch eine äußer
liche ist und man müsse sagen daß das himmlische
Reich sehr viel ungerathene Söhne habe welche dem
Vater und der Mutter sehr viele Thränen kosten Die
Sprache und der Mangel an Nachbarn habe die völlige
Abgeschlossenheit des Reiches durch Jahrtausende möglich
gemacht und China war bis auf die Gegenwart stets ein
Friedensreich im eminenten Sinne Zwar führten die
Völkerstämme unter sich bisweilen kleine Kriege aber die
selben waren immer recht unblutige denn die Chinefen übten
sich vor Allem über die Köpfe hinwegzuschießen um ja
keinen Todten zu haben

Die Religion der Chinesen fetzt sich aus Götzendienst
und Ahnenkultus zusammen Um einen Begriff von den
Religionsübungen zu geben führte er die Versammlung
in einen Tempel zu Kanton Wir können wegen man
gelnden Raumes der außerordentlich interessanten und an
sprechenden Schilderung des Redners im Einzelnen nicht
folgen sagen aber daß dieselbe in ihrer Lebendigkeit alle
die uns schriftlich überkommenen Beschreibungen jenes kind
lich naiven Kultus weit übertrafen und man fühlte mit
dem Redner mit welcher von jedem Zelotismus fernen
Liebe er beobachtet hatte Von gleichem Interesse war
die Erklärung der chinesischen Schriftzeichen welche Herr
Nacken an der Hand einer ihm von seinen chinesischen
Freunden in der Scheidestunde überreichten Adresse gab
Als besonders charakeristisch führen wir nur an daß das
Schriftzeichen für den Begriff gut ein Dach ist unter
welchem eine Frau steht während er für das Wort Zank
dasselbe Zeichen jedoch mit zwei Frauen anwendet Nach
einer ergreisenden Schilderung des über alle Begriffe un
würdigen Standes welchen die Frauen in der Familie
einnehmen und der in des Wortes eigentlichster Bedeu
tung wegwerfenden Behandlung der Mädchen gab er
zum Schlüsse dem Wunsche Ausdruck daß diese beklagens
werthen Verhältnisse gegen welche besonders die Missionare
mit aller Macht ankämpfen vor der mehr und mehr sich
bahnbrechenden Kultur recht bald in eine menschenwürdige
Bahn einlenken mögen Langandauernder Beifall lohnte
den in jeder Beziehung ausgezeichneten Vortrag und der
Herr Vorsitzende Prof Dr Kirchhoff wandte sich in noch
besonders warmen Worten des Dankes an den Redner
Ein srohes Mahl schloß diese gelungene Stiftungsfeier



geliebten Gatten nichts zugestoßen sei als es aber endlich
Ein Uhr schlug da litt sie s nicht länger auf ihrem
Lager sie spraug aus kleidete sich hastig an und ertheilte
Frau Webster den Befehl Fordham zu rusen er solle
die gesammte Dienerschaft wecken es müsse endlich etwas
geschehen um Sir Karl zu finden der am Ende gar in
höchster Lebensgefahr schweben könne während hier in
seinem Heim sich niemand um ihn bekümmere

Eine böse dunkle grauenvolle Ahnung sagte ihr daß
sie ihn nie wiedersehen werde wäre er in diesem Augen
blicke eingetreten sie hätte vielleicht vor namenloser Wonne
den Verstand verloren Fortsetzung solgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Hall Börsenverein hielt am vergangenen

Dienstag Nachmittag im Stadtschützenhause eine General
versammlung ab in welcher Jahresrechnung gelegt wurde
Die Einnahme betrug 2055 M 60 Pf die Ausgabe
1589 M 69 Pf Das Vereinsvermögen beläuft sich
auf 3672 M 27 Pf Die Wahl von 6 Vorstandsmit
gliedern lenkte sich auf die Herren Kaufleute H Arndt
W Bvehr O Gille W Hildebrandt C Köfewitz und
B Lindner Die Gewählten nahmen fämmtlich an Hier
auf wurde über die Bahnanlage der Linie Saale Bahn
hof gesprochen und schließlich folgende Resolution an
genommen

Die heute zur Generalversammlung vereinigten unterzeichneten
Mitglieder der Halle schen Getreide und Produkten Börse er
klären hierdurch daß sie von der Anlage einer normalspurigen
Güter Eisenbahn zwischen der Saale Ladeplatz der Ketten
schiffahrt und dem Bahnhofe eine wesentliche Förderung der
Interessen des Handels und der Industrie am hiesigen Platze
erwarten namentlich wenn den zahlreichen industriellen Etablisse
ments im Süden der Stadt welche noch keine Bahnanschlüsse
besitzen sowie neu entstehenden Fabriken und Geschäften in
möglichst weitem Umfange durch die qu Güter Eiseubahn
Gelegenheit zum Anschluß geboten wird Die genannten
Unterzeichneten sind der Ansicht daß die Linie Bahnhof Böll
berger Mühlrain Zweiglime Thurmstraße Pulverweiden
Psännerschaftl Saline Wiekshafen den angedeuteten Gesichts
punkten in hohem Maße Rechnung tragen würde und em
pfehlen dieselbe zur Ausführung Folgen die Unterschriften

Preußischer Beamtenverein Die gestern Abend
im Casü David stattfindende Sitzung des genannten Vereins
eröffnete da der Vorsitzende Herr Oberbergrath Taeglichs
beck am Erscheinen verhindert war Herr Archidiakonus
Pfanne Derselbe verlas zunächst die Namen der neu
aufgenommenen Mitglieder bat die anwesenden Herren
nach Kräften auf Vergrößerung des Vereins bedacht zu
sein und theilte mit daß die nächste Versammlung nicht
den 11 sondern den 18 März stattfinden werde auf wel
cher Herr Professor Dr Schumm einen Vortrag zu
halten gedenke Im Fragekasten fand sich eine Anfrage
betreffend die unverhältnißmäßig hohen Backwaarenpreise

der Vorstand wird darauf bedacht sein daß durch ein
Referat eine genügende Antwort gegeben werde Herr
Prof Dr Ob erb eck hält hierauf seinen Vortrag über
die Entdeckungen welche in den Jahren von 1790 1832
im Gebiete der Elektrizität gemacht worden sind Aus
gehend von einem Worte Schillers aus dem Spazier
gange und einem Ausspruche Göthes im Faust will
er darthun wie Fleiß und Ausdauer Großes geleistet in
der erwähnten Periode der Geschichte der Elekrizitäts
wissenschaft und wie gering der glückliche Zufall ge

Ein Faschingsmärcheu
Es war einmal eine berühmte Fee die hieß Pnblicitas

und mit ihrem Vornamen Quotidiana Aus Armuth und
Beschränkung hatte sie sich zu hoher Macht emporgerungen
Einst war ihr Reich kaum so groß als ein Streifen Pa
pier den man um den Finger wickelte allein der Strei
fen wuchs und streckte sich und ward eines Tages so lang
so lang daß ihn Mutter Erde als Bauchgürtel zweimal
um den Leib schlagen konnte Die höchsten Herrschaften
bezeigten nur der Fee Quotidiana ihren Respekt indem
sie sie umschmeichelten oder aufs heftigste besehdeten und
einmal sagte ihr ein großmächtiger Kaiser leutseligen Tones
Wahrlich du bist gleich unsereins auch eine Großmacht
Und da soll nur Einer nicht ein bischen übermüthig

werden Unsere Fee aber hatte selbst in den Tagen des
Glanzes noch allzuviel Ungemach auszustehen als daß sie
sich einer blöden und trägen Selbstgefälligkeit hätte über
lassen dürfen und die Verwaltung ihres großen Reiches
machte ihr so viel Sorge und Mühe daß sie sozusagen
gar nicht n sich selber denken konnte

Dieses Reich hatte einen fruchtbaren Boden Wer ihn
betrat wuchs angenblicks um mehrere Mannslängen
Zwerge wurden im Handumdrehen zu Riesen und Riesen
schössen manchmal so plötzlich in die Höhe daß sie mit
dem Kopfe ein Loch in den Himmel stießen Auch glich
der Boden einem Resonanzdache eines ungeheuren Instru
ments auf welchem jeder Ton maßlos sich verstärkte und
ins Unendliche fortvibrirte Wenn man anf diesem Boden
auch nur den Buchstaben sang so tönte es wie ein
mächtig schwellendes Echo in der Ferne a L
und sprach man einen zusammenhängenden Satz diesen
etwa Er ist ein großer Mann, so scholl es mit Be
gleitung von Pankeu und Trompeten durch die ganze
Welt Er ist ein großer Mann er ist der größte
Mann er ist der allergrößte Mann, und so in einem
fort cresesnäo so weit eben der papierne Aeqnator
reichte

Mit Einem Worte in diesem Wunderlande wurde der
Ruhm der Menschen gemacht Eine Menge Dampfmühlen
waren zu diesem Zwecke thätig denn die Nachfrage war
eine große und gar viele Leute wollten berühmt heißen
Da gab es denn auch niemals Feierabend Die Essen
rauchten Tag und Nacht die Räder knarrten die Riemen

Wesen zu welchem der Altmeister Göthe in der erwähnten
Stelle seine Zuflucht genommen hat Zunächst wirft der
Herr Vortragende einen kurzen Blick auf die Zeit vor
1790 Er erwähnt daß die Alten schon die Kraft des
geriebenen Bernsteins leichte Gegenstände anzuziehen ge
kannt daß im Mittelalter diese Kraft noch an anderen
Körpern beobachtet und Elektrizität slsktrcm der Bern
stein genannt worden sei Rühmend gedenkt er ferner
unseres berühmten Landsmannes Otto von Guericke des
Erfinders der ersten Elektrisirmaschine und des großen
Amerikaners Benjamin Franklin des Entdeckers der
elektrischen Natur des Blitzes und des Erfinders der
Blitzableiter Hierauf geht Redner auf sein Thema näher
ein Der Professor Galvani in Bologna hatte an einem
Froschpräparate zuckende Bewegungen der Schenkel welche
durch einen Draht verbunden waren wahrgenommen er
glaubte dies als sog thierische Elektrizität bezeichnen zu
müssen diese seine irrthümliche Ansicht widerlegte Alex
Volta welcher bewies daß durch Berührung zweier
Metalle ein elektrischer Strom hervorgerufen werde hier
mit war der Galvanismns entdeckt Volta konstruirte
seine berühmte Säule und die sog galvanischen Elemente
welche jetzt noch in der Telegraphie Anwendung finden
wurden bald darauf erfunden

Im Jahre 1820 bemerkte der dänische Physiker Christ
Oersted daß der elektrische Strom die Magnetnadel
ablenke die Franzosen Arago und Ampöre forschten
weiter eine alte Stromquelle war gefunden der Elektro
magnetismus Eine neue Weise Elektrizität zu er
zeugen entdeckte der berühmte Berliner Gelehrte Seebeck
als er mehrere Drähte aus verschiedenem Metall zu
sammenlegte die er an einer Stelle erhitzte er nannte
diese durch Wärme hervorgerufene Elektrizität Thermo
elektrizität Obgleich dieselbe bis jetzt keine große
Bedeutung im praktischen Leben erlangt außer zu höchst
genauen Temperaturbestimmungen so hegt von ihr der
Herr Vortragende hohe Erwartungen für die Zukunft

Der bereits erwähnte Arago beobachtete im Jahre
1822 daß eine Magnetnadel welche über einer Metall
platte schwebte schneller zur Ruhe kam als sonst sog
Rotationselektrizität er vermochte aber nicht dieses
Räthsel zu lösen Erst 1831 verkündete der geniale
englische Physiker Faraday daß ein elektrischer Strom
in einem benachbarten Drahte einen anderen elektrischen
Strom hervorrufe er hatte die Jndnktionselektrizität
entdeckt die jetzt vorzüglich im Telephon eine früher un
geahnte Anwendung findet Zum Schluß seines Vor
trages gedenkt der Redner noch der verdienstvollen Natur
forscher Ganß und Weber Kirchhofs Dove und Siemens
und erwähnte kurz noch die großen Errungenschaften
welche seit 1832 im Gebiete der Elektrizität durch Aus
dauer und großen Fleiß gemacht worden sind Herr
Archidiakonus Pfanne dankt dem Redner für feine inter
essanten Mittheilungen die Versammelten erheben sich
als Zeichen des Dankes von ihren Plätzen

Der Hallesche Beamten Verein hielt gestern
Abend im Hotel garni zur Tulpe eine Versammlung
ab in welcher Herr Dr Krüger einen Vortrag über
insektenfressende Pflanzen hielt Nach einigen

einleitenden Worten läßt sich Redner über diese eigen
thümliche Pflanzengruppe etwa wie folgt aus Dem be
rühmten Botaniker Linnö ist es hauptsächlich zu danken

schnurrten die Kolben stampften und wo man hinhorchte
hörte man ein großes Federkritzeln und wie eine Winds
braut zog durch das ganze Land ein furchtbares Rau
fchen von fchwarzbedrnckten Blättern herrührend die man
Zeitungen nannte

Quotidiana aber regierte dieses geräuschvolle Reich mit
Umsicht und unermüdlichem Fleiße vertheilte den Ruhm
nach allen Seiten hin und ließ sich selten lange darum
bitten denn im Grnnde war sie eine gutmüthige Fee oft
mals viel zu gutmüthig Um so auffallender mußte es
scheinen daß die vieltausendköpfige Kumpanei ihrer Klienten
anfangs fo befriedigt so entzückt mit der Zeit immer an
spruchsvoller wurde und an der Beherrscherin des Wun
derlandes allerhand auszusetzen fand Kargte sie vielleicht
mit ihren Gaben hatte der Schallboden seine Kraft ver
loren Keineswegs Jeder Ton verstärkte sich wie ehe
dem wenn ein Sperling piepste klang s wie Dvnnerhall
und wenn ein Hühnchen sein Windei begackerte glaubte
man alle himmlischen Engelschaaren jubelten Hallelnjah
Dabei war Quotidiana freigebiger denn je wo sie einen
Tropfen Tinte verspritzte wuchs ein berühmter Mann aus
der Erde und die Dampfmühlen arbeiteten mit solchem
Eifer daß es bald keine Leute ohne großen Namen mehr
hienieden gab Ja eine Laterne mußte man anzünden
um ein unberühmtes Menschenkind zu entdecken

Warum denn also diese erstaunliche Wendung Warum
plötzlich diese heftigen Anklagen gegen die dienstwillige Fee
Die Arme wußte selbst keine Anwort aus die Frage Ohne
Zweifel hatte sie wohl mancherlei Fehler begangen dies
konnte aber der schönsten besten Fee begegnen und dies
erklärte namentlich etwas noch immer nicht die höchst be
fremdliche Erscheinung nämlich daß man Quotidiana ins
Gesicht hinein mit Lobsprüchen überschüttete hinterrücks
aber sie zu allen Teufeln wünschte So viel umworben
und so viel geschmäht von den Schmeichlern verlästert
und vou den Lästerern beschmeichelt Das ließ sich
schlechterdings nicht zusammenreimen und wie oft wiegte
daher Quotidiana das sorgenschwere Haupt in der Hand
und quälte sich mit der bangen Frage Jetzt möchte ich
blos wissen ob ich zu den guten Feen gehöre oder zu
den bösen

Es giebt keine peinlichere Verlegenheit für eine Fee als
so etwas nicht zu wissen und nicht herausbringen zu kön
nen An Einfällen hat es aber unserer Quotidiana nie

daß man weiß daß es insektenfressende Pflanzen giebt
aber auch der nicht minder berühmte Forscher Darwin
hat gleiche Wahrnehmungen gemacht wie aus seinen
Werken hervorgeht Der englische Kaufmann und Gelehrte
John Elies sandte am 23 September 1769 an Linns
einen Bericht über eine von ihn gefundene eigenthümliche
Pflanze die Liiuiü mit dem Namen äionsg urusoixrila
d h Fliegenfängerin bezeichnete Ein Bremenser Arzt
Or Roth entdeckte auf einer botanischen Exkursion im
Jahre 1779 eine andere nicht minder interessante Pflanze
welche mit dem Namen Sonnenthau bezeichnet wurde
Ferner ist noch zu erwähnen die Sarazena die mit
ihren eigenthümlich aufgetriebenen Blattstielen Insekten
sängt Von den 250000 bekannten Pflanzenarten ge
hören ca 375 der Gruppe der insektenfressenden Pflanzen
an In den öden Moorhaiden des deutschen Nordens
wird der Sonnenthau vielfach vorgefunden Auch in
Australien und am Kap ist dieses Pslänzchen vielver
breitet Redner beschreibt diese merkwürdigen Pflanzen
hierauf des Näheren welche durch die rings um
das Blatt laufenden Haare oder besser gesagt Wimpern
die Insekten festhalten nach der Mitte des Blattes zu
schieben und so unrettbar dem Tode verfallen lassen
Darwin bezeichnet die Wimpern als Fangarme Die
Blätter umschlingen das Opfer nehmen ihm die Luft und
ersticken es so Die Aufzehrung der Infekten geschieht in
verhältnißmäßig kurzer Zeit Schon nach wenigen Tagen
sind die Weichtheile derselben verschwunden und nur noch
Flügel und Harttheile sind übrig

Man hat auf einem einzigen Blättchen dieser Pflanze
nicht weniger als 13 Stück verschiedene Jnsektenleichen
oder deren Ueberreste vorgefunden Der Verein hat ein
gehende Versuche mit der Fütterung dieser Pflanzen mit
festen und losen Körpern gemacht und ist zu dem Resul
tat gekommen daß Körper wie Wasser Gummi Zucker
verdünnter Alkohol e keine dagegen Milch Eiweiß
roher Fleischaufguß Schleim Speichel der Extrakt der
Lella äomm große Wirkung auf dieselben hervorgerufen
haben Die Körper gingen sofern sie mehr oder weniger
stickstoffhaltig waren eher oder später in Lösung auf
Einen seltsamen Genossen findet der Sonnenthau in der
Vsnns äionss und der clionsa inns eixnla welche

von dem bereits erwähnten englischen Forscher Elliea
entdeckt wurde Redner verstand es die Anwesenden
Damen wie Herren längere Zeit hindurch zu unterhalten
und ihnen an mitgebrachten Präparaten die Eigenthüm
lichkeit dieser Pflanzen zn demonftriren Der Vor
sitzende des Vereins Herr Rendant Halspap drückte
Namens der Zuhörer dem Vortragenden den Dank für
die interessanten Mittheilungen aus Nachdem blieb man
noch längere Zeit in geselliger Weise vereinigt

Der Fnneralkasfen Verein für Lehrer der
Gefammtstadt Halle a S hielt gestern Abend im Gam
brinus seine diesjährige Generalversammlung ab Den
ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Rech
nungslegung welche ein höchst erfreuliches Resultat er
gab da das Vereinsvermögen wieder erheblich gewachsen
ist und der Verein sast gar keine Ausgaben zu bestreiten
hatte Die Zahl der Mitglieder ist auf 127 gestiegen
Zwei aus der Versammlung gewählte Mitglieder ertheil
ten nach genauer Priifuug dem Kafsirer Decharge
Hierauf wurde der bisherige Vorstand bestehend aus den

gefehlt Wie wäre es, dachte sie wenn ich einen mei
ner guten Freunde fragte einen von denjenigen die mir
zu Dank verpflichtet sind Sie brauchte nur die Thür
aufzumachen ihr Vorzimmer saß gedrückt voll solcher
Freunde

Sie winkte einen herbei Es war ein großer Dichter
ein sehr großer Dichter der größte Dichter der aller
größte Dichter Höre Freund, sagte die Fee zu ihm
könntest du mir vielleicht sagen ob ich eine gute Fee

bin oder eine böse O Quotidiana, erwiderte der
allerallergrößte Dichter die Frage ist eine Beleidigung
sie enthält einen Zweifel an meiner Dankbarkeit Als ob
die Fee der ich die Ausbreitung meines Ruhmes schulde
und die scharfsinnig den allerallerallergrößten Dichter des
Weltalls in mir erkannt hat etwas Anderes sein könnte
als die beste der Feen Warnm ist aber mein letzter Band
Gedichte noch nicht besprochen worden Es wird
geschehen, antwortete die Fee hocherfreut über die Ant
wort des Dichters Alsbald zuckte sie schmerzlich zusam
men denn sie hörte wie er beim Abtreten voll Grimm
und Verachtung in den Bart murmelte Dummes
Frauenzimmer

Sie rief also einen Andern herbei einen Maler und
wiederholte ihre Frage Könntest du mir vielleicht sagen
ob ich eine gute Fee bin oder eine böfe Das kommt
darauf an, antwortete der moderne Tizian lobst du
mich bist du möglicherweise eine gute Fee tadelst du mich

aber jedenfalls eine böse Wenn nun aber mi Tadel
die Wahrheit liegt fragte Quotidiana Paperla
papp versetzte der Maler ich verlange von dir keine
Wahrheit sondern Reklame Und damit stolzirte der
aufgeblasene Bursche der ohne Quotidiana noch immer
in dem verdienten Ruf eines erbärmlichen Farbenklecksers
stünde wieder zur Thür hinaus

Auf der Schwelle kreuzte er sich mit einem Volksred
ner einem vortrefflichen allgemein hochgepriesenen Manne
Der kam der rathlosen Quotidiana gerade recht Könntest
du mir vielleicht sagen ob ich eine gute Fee biu oder eine
böse fragte sie ihn Er aber stellte sich in eine effekt
volle Redner Attitüde und rief pathetisch Welche Frage
So wahr durch eine holde Laune der Natur alle Vorzüge
eines Demosthenes eines Cicero und eines Mirabeau sich
in mir vereinigt haben so wahr bist du die gute Fee
und ich sage euch meine Herren Es genügt,



Herren Meyer II Sommer I und Trebst durch Akkla
mation wiedergewählt und die Versammlung von dem
Vorsitzenden Herrn Meyer II mit dem Wunsche geschlos
sen daß der segensreiche Verein auch serner gedeihen und
alle demselben noch fern stehenden Lehrer baldigst be
treten möchten

In der gestrigen Monatsversammlung des IV
kommunalen Wahlbezirkvereins wurde zunächst ein
Anschreiben vom Fiebiger Denkmal Komitee verlesen
in welchem der Verein ersucht wird die Denkmalsangele
genheit nach Kräften weiter fördern zu wollen Auf An
trag des Herrn Vorsitzenden wurde demgemäß beschlossen
daß in nächster Zeit den Einwohnern des Bezirks ein
Cirkular übermittelt werden soll in welchem um Zahlung
von Beiträgen gebeten wird Sodann wurde über die
Beleuchtungsfrage Bericht erstattet Wie bekannt ist von
den kommunalen Bezirksvereinen und dem Bürgervereine
den städt Behörden eine Petition um Aufhebung resp
Moderirung der Polizeiverordnung welche das Beleuchten
der Treppen e den Hausbesitzern obligatorisch aufgiebt
unterbreitet worden Dem Anschein nach dürfte die Ant
wort im ablehnenden Sinne ausfallen Da die Angele
genheit eine Rechtsfrage ist gedenkt man salls die Ver
einsmitglieder sich damit einverstanden erklären den In
stanzenweg zu beschreiten Hiermit erklärte sich die Ver
sammlung einverstanden Hierbei kain zur Erwähnung
daß in nächster Zeit ein Hausbesitzerverein gegründet
werden wird und würde dann auch dieser sür das Weiter
austragen dieser Angelegenheit zu iuteressiren sein Die
Hausbesitzervereine erstreben in erster Linie die Ermäßigung
der Grund und Gebäudesteuer welche wie gesagt wurde
für ein Haus von etwa 50000 M Werth fast ebensoviel
beträgt als die Steuer sür ein Landgrundstück von
200000 M Der zweite Punkt der Tagesordnung
betraf das neue Schulgeldregulativ Hierzu wurde ge
sagt daß die Entziehung der Schulgeldfreiheit welche bis
her denjenigen Söhnen der Elementarlehrer gewährt wurde
welche sich auf dem Gymnasium durch Fleiß und gutes
Betragen auszeichneten die betreffenden Eltern schwer trifft
da ihnen dafür ein Aequivalent durch Gehaltsaufbesserung
nicht geboten wird Zudem trifft diese Maßnahme gerade
die älteren Lehrer welche lange Jahre hindurch unter den
hier ehedem bestehenden mißlichen Gehaltsverhältnissen zu
leiden hatten Vielleicht hätte es sich empfohlen wenigstens
für diese die ehedem usaneemäßig geübte Vergünstigung
noch weiter zu Recht bestehen zu lassen Auch das Ver
weisen der vaterlos gewordenen Kinder an eine niedriger
stehende Schule wurde als nicht opportun erkannt sondern
gewünscht daß es hier ebenso wie in Berlin gehandhabt
werden möge daß Kinder welche zwei Jahre lang eine
Schule besuchten und für welche wegen des erwähnten
Todesfalles das Schulgeld nicht mehr entrichtet werden
kann dennoch das Recht haben auf derselben Schule zu
bleiben Der ditte Punkt der Tagesordnung betraf die
Anlegung von Erbbegräbnissen auf dem Friedhofe Von
den Adjacenten des Mötzlicherweges wird es beklagt daß
ihnen trotz der bedeutenden Kosten für Trottoirisirung
Gaslaternen e für ein Haus von 14 Meter Front
länge 1050 M nur eine Straßenbreite von 11 Metern
zugestanden worden ist während eine Breite von 15 Me
tern wünschenswerth gewesen wäre Der noch fehlende

unterbrach ihn Quotidiana und entließ ihn mit ihrem
huldvollsten Lächeln Dankbarkeit zu begegnen wie thut
das so unendlich wohl Und dankbar war der Volks
redner das mußte man ihm lassen Wohl mochte sich
die Erinnerung an die Dienste die Quotidiana ihm ge
leistet in seinem schwachen Gedächtnisse etwas verwischt
haben und er hatte vielleicht ganz vergessen daß er einst
ein Knirps gewesen dessen Name kaum so weit hallte
als die Glocke seines Kirchthurms uud daß er ohne die
Fee sein Lebtag ein solcher Knirps geblieben wäre
Wenigstens begriff er aber daß er Quotidiana nicht ent
behren könne Er that ihr schön machte ihr den Hof
umwedelte sie wo immer er ihr begegnete Doch was
geschah hinter ihrem Rücken Die Fee fand bald darauf
Gelegenheit ein Gespräch zwischen dem Dichter dem
Maler und dem Volksredner zu belauschen Dichter und
Maler schimpften über sie daß ihr die Ohren gellten Der
Volksredner hörte schmunzelnd zu und schwieg Das
wurmte sie Sie hätte erwartet daß er sich zu ihrem
Ritter auswürfe Endlich fuhr er auch empor und rief
entrüstet Dummes Frauenzimmer nennt ihr sie Ich
aber fage euch es ist eine infame Kreatur

Da erinnerte sich Quotidiana daß es auch Männer
gab denen sie manchmal wehe gethan und sie bat einen
davon um Antwort auf ihre Frage Gute oder böse
Fee, sagte er das ist mir so gleichgiltig als Lob und
Tadel die Hauptsache bleibt mir daß du mich nennst
denn ich brauche Lärm und Geräusch um meinen Namen

übrigens frage den dort
Der dort Ach den brauchte Quotidiana nicht lange

zu fragen der war ein großer Mime und ihr geschworener
Feind lästerte sie bei jeder Gelegenheit und that ihr jede
erdenkliche Unbill an Oft genug hatte er öffentlich er
klärt daß er sie verabscheue ihre Zeitungen niemals lese
Dennoch wollte sie es einen frühen Morgens bei ihm ver
suchen und begab sich zu diesem Zwecke nach seiner Woh
nung Dort hieß es er sei nicht zu Hause sondern wie
jeden Morgen im Reiche der Fee Quotidiana zu finden
Sie traute ihren Ohren kaum Richtig traf sie ihn aber
wie er im Nebel ihre Dampfmühlen beschlich und jedes
Blättchen zu erHaschen suchte ob nicht sein Name darin
geschrieben stehe Er heißt mich eine böse Fee, dachte
sie hält mich aber offenbar für eine gute sonst wäre er
nicht heimlich nach meiner Gunst begierig Gewißheit
hatte sie nun weniger als je Schluß folgt

Terrainstreifen hätte dem Friedhofe entnommen werden
können und würde dann Wohl auch noch so viel Platz
übrig geblieben sein um dort Erbbegräbnißstätten vorge
sehen ist der Erlös von 50000 M zu vergeben Der
Vorstand gedenkt diese Angelegenheit im Auge zu behal
ten an der betreffenden Stelle eine Terrainbesichtigung
vorzunehmen und dem Vereine darüber Bericht zu er
statten Bezüglich des neuen Friedhofes konnte die erfreu
liche Mittheilung gemacht werden daß eine Braunkohlen
gesellschast sich erboten hat einen Kanal zur Entwässerung
ihrer Gruben in die Saale zu führen welcher auch das
Grundwasser des Friedhofterrains aufnehmen wird Zum
Schluß wurde ein Schreiben des Bürgervereins bekannt
gegeben welches den IV kommunalen Wahlbezirksverein
ersucht 20 M zu den Kosten der Petition bezüglich Aus
lassung des Eanenaer Weges ze beizusteuern Als
Privatmittheilung kam noch zur Erwähnung daß der im
preußischen Hof für die Hall Waifenstiftung aufgestellte
Sparapfel sich bis jetzt Dank der Freigebigkeit der be
treffenden Gäste recht ergiebig gezeigt hat Es wurden
demselben entnommen am 23 Januar 3 M am 1 Febr
11 M und gestern 8 M 50 Psg

Nachkommen der Familie unseres Händel
Wie uns einer unserer Mitarbeiter mittheilt leben in
Weißensels direkte Nachkommen der Familie Händels
Es ist dies der srühere Getreidemakler Händel ein hoch
bejahrter Mann mit seinen Kindern Der älteste Sohn
ist verschollen ein zweiter Sohn ist Bierverleger und be
treibt ein flottes Geschäft der dritte Sohn befindet sich
ebenfalls in guten Verhältnissen und hat ein Kohlen und
Oelgeschäst Von den beiden Töchtern des alten Herrn
Händel ist die älteste welche an den Schmied Opitz ver
heirathet war mit Hinterlassung von vier Kindern ge
storben die jüngste Tochter ist an den Steuerkassenassistent
Schönknecht verheirathet Ein hiesiger Bürger Herr
Oberlehrer F steht übrigens auch zu Händel indirekt in
verwandtschaftlicher Beziehung

sDie Austral Neger boten heute am letzten Tage
ihres Hierseins noch das interessante Schauspiel des Bn
marangwersens auf dem Roßplatze wozu sich ein zahl
reiches Publikum eingefunden hatte Man hat so Vieles
von der eigenthümlichen Kunst der Neger gelesen daß man
einigermaßen vorbereitet zu jenem Schauspiel kam Was
die beiden Neger heute aber mit ihren einfachen hölzernen
Instrumenten zeigten überstieg doch bei Weitem die Er
wartungen Wie solche Bewegungen eines so einfachen
Instrumentes und zwar mit solcher ausdauernden Kraft
durch den bloßen Wurf hervorgebracht werden können
muß jedem Zuschauer räthselhaft erschienen sein das aber
hat man jedenfalls erkennen können daß dies Geschoß in
so kundiger Hand zu einer sehr gefährlichen Waffe werden
kann Der Dank für dieses interessante Schauspiel ge
bührt wiederum dem Herrn Prof Kirchhofs welcher
uns schon zuvor die Australueger in einer so belehrenden
wie amüsanten Weise vorgeführt hatte

Im Restaurant zum Eiskeller vereinigten sich gestern
Abend eine Anzahl Schuhmachermeister um über die Bil
dung einer neuen Schuhmacher Innung zu berathen da
ihnen die bereits bestehende Innung nicht genügt Die
Gründung wurde beschlossen und der Entwurf eines
Statuts vorgelegt und berathen Weitere Versammlungen
zwecks Durchführung des Beschlusses sollen demnächst
folgen

sUnglücksfall j Beim Reinigen eines Bottichs
stürzte der in der Freyberg fchen Brauerei hierfelbst be
schäftigte Brauer Friedrich Schwarz so unglücklich daß
er sich hierdurch derartige Verletzungen am Knie zuzog
die seine Uebersührung in die hiesige chirurgische Klinik
erforderten

Dem am Weihnachtsheiligabend v Jahres im Hause
Wittekindstr Nr 16 in Giebichenstein verübten aber miß
glückten Diebstahle von 2 fetten Schweinen ist ein solcher
in der Nacht vom 10 zum 11 d Mts in dem Grund
stücke des Herrn Kaufmann Giebler daselbst Trothaer
straße Nr 25 gefolgt jedoch auch ohne glücklich für die
Diebe zu enden Das Schwein war erst Abends zuvor
gekauft und in dem Grundstück untergebracht worden der
Zugang jedoch sest verschlossen Trotzdem aber scheinen
die Diebe welche sehr orientirt gewesen sein müssen mittelst
Nachschlüssel zu dem Vierfüßler gelangt zu sein denn in
der Morgenfrühe war letzterer nicht mehr vorhanden
Soviel sich hat ermitteln lassen das Schwein ist bis nach
Trotha ans die Chaussee und auf derselben weiter nach
Giebichenstein getrieben worden Als sich daselbst aber
der Nachtwächter Große zeigte rissen die beiden Begleiter
des Thieres aus während letzteres von ersterem in Empfang
genommen wurde von welchem es später der Besitzer
wieder erhielt Die Thäter sind bis jetzt nicht ermittelt

sDiebereien In einem Neubau iu der Ulestraße
wurden kürzlich sämmtliche dort von den am Ban beschäf
tigten Maurern zurückgelassene Arbeitssachen gestohlen
Als Diebin kommt die unverehelichte Antonie Henners
dorf von hier in Frage die kurz nach dem Diebstahle
in dem Neubau nächtigend betroffen wurde Auch in der
Nacht von vorgestern zu gestern wurde die H wieder in
einem andern Neubau betroffen wie sie dort die Nacht
verbrachte Wiederholt ist sie schon wegen Diebstahls
bestraft Auf einem Holzlagerplatze in der Klausthor
vorstadt wurde kürzlich hinter Brettern versteckt ein
Tragkorb mit mehreren wollenen Hemden Schürzen blaue
wie weiße und andere Sachen aufgefunden Der Korb
ist wahrscheinlich von einem Fuhrwerk gestohlen und von
dem Diebe nach dem Fundorte gebracht weil er vermuth
lich den Inhalt nicht geeignet verwerthen konnte An
scheinend gehört die Wäsche einem Fleischer eine weiße
Schürze ist v gezeichnet Aus einem Grundstücke
in der großen Ulrichstraße wurde vor einigen Tagen ein

schwarzer Mädchenpaletot gestohlen Die Diebin ist eine
Frauensperson im Alter von ca 35 Jahren die schwarze
Plüschjacke trug und ein Mädchen von ungefähr 5 Jahren
bei sich hatte Die Frau hatte in dem betreffenden
Grundstücke gebettelt und hatte diese Gelegenheit zum
Stehlen benutzt

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am IS Februar 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg bester bis 162 M mittl 147 152 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 kg 140 147 M
fremder über Notiz Gerste 1000 kg Futter 130 140 M, Land
142 155 M feine Chevalier 160 175 M Gerstenmalz
100 kg 27,00 28,00 Mark Hafer 1000 kg 142 147 Mark
fest Victoria Erbsen 1000 Kg bis 175 M Bohnen weiße
100 kg 20 21 M Linsen 100 Kg 18 24 M Kümmel 100 kg
ohne Angebot Kleesaaten 100 kg Rothklee 60 90 Weißklee
sehr flau 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 kg Raps 250 M Stärke 100 kg 34,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procent loco ermattend Kartoffel
45, M Rüben 42,20 M Rüböl 100 kg 52, M
Solaröl 100 Kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 10,75 11, M Weizenschale 9 M
Weizengrieskleie 10,25 10,50 M Oelkuchen 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Allerlei
Was ist die Uhr Die Uhr ist ein bereits im 12 Jahr

hundert in ihren Schwestern ähnlicher Bauart auftretender im
dieser von den müssigen Mönchen damaliger Zeit in deren
freistunden wahrscheinlich erfundener vorher aber nur als

and oder Wasseruhr bekannter der Menschheit sehr zum
Nutzen gewordener aus den verschiedensten der Verwendung
entsprechenden Stoffen wie Stahl Eisen Messing Silber
Gold Holz zc gefertigten Rädern Kapseln Ketten Federn
Ankern Cylindern Pendeln Zeigern Gewichten Decken Ein
fassungen Gehäusen c zusammengefügter in der Zeit an Orten
unter ungleichen geographischen Längen um Minuten und
Stunden differirender an Thürmen angebrachter auf Bahn
höfen unbedingt erforderlicher in jedem Hause zu findender in
der Tasche umhergetragener kurz überall anzutreffender billig
und theuer zu erkaufender in der Form von Taschenuhren auf
der Innenseite des Rückendeckels mit dem aus Buchstaben oder
Ziffern bestehenden Zeichen des Ansertigers versehener und
deshalb für den Fall des Verlorenaehens oder für den Fall
des Stehlens und in Betracht des Letzteren für den Fall des
Weiterveräußerus leicht zur Wiedererkennung und Wiederauf
findung und mit Rücksicht auf den letzterwähnten Umstand zur
Entlarvung des Spitzbuben führender zur Unterscheidung seiner
Größe nnd seiner Beschaffenheit mit den verschiedensten Namen
wie z B Thurmuhr Wanduhr Wecker Regulator Chrono
meter Ankeruhr Cylinderuhr Spindeluhr Remontoiruhr Re
petiruhr c belegter für den Fall des falschen Anzeichens der
Zeit bei einzelnen Personen irremachender und namentlich
Schulkindern dadurch wegen deren in der Folge eintretenden
Zuspätekommens in die Stunde und Störung des Unterrichts
leicht zur Bekanntschaft mit dem spanischen Rohr verhelfender
im Uebrigen ferner noch oftmals zu Unannehmlichkeiten und
Schäden Anlaß gebender wenn in irgend einem Theile beschä
digt und dadurch zum genauen Anzeigen der Zeit überhaupt
untauglich geworden zum Uhrmacher behufs seiner Reinigung
oder Reparatur getragen auf Schiffen zum Berechnen uns
Auffinden der augenblicklichen Lage in geographischer Länge
und Breite deshalb nebst dem Kompaß und anderen dazu mit
in Anwendung kommenden Instrumenten dienender jetzt mit
den verschiedensten Verzierungen ausgestatteter Zeitmesser

Lebensweisheit Ein Mann der vor Geiz fast ver
hungerte traf mit einem jungen Verschwender zusammen dem
er wegen seines Leichtsinns Vorwürfe machte Leben Sie
doch wie ich, sagte er Das, erwiderte der junge Ver
schwender lachend kann ich noch thun wenn ich nichts
mehr habe

Telegraphische Mittheilungen
Hamburg 12 Februar Wie die Direktion der

Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien Gesellschaft
mittheilt hat der Dampfer Gellert nur auf kurze Zeit
gestoppt und nach dem Berichte des von dem Agenten
der Gesellschaft in Falmouth abgesandten Bugsirdampfers
alsbald die Reise nach New Jork fortgesetzt

Hamburg 12 Februar Die Hamburger Bürgerfchaft
wählte heute Abend an Stelle des zum Senator ernannten
Hachmann den Dr Otto Moenckelberg zum Präsidenten

Rom 11 Februar Kammer der Deputirten Ein
von Bacearini zu den Eisenbahn Konventionen eingebrach
tes die Tarife betreffendes Amendement das die Regie
rung nicht aceeptirt hatte wurde mit 174 gegen 106
Stimmen abgelehnt

Rom 11 Februar Der Popolo Romano schreibt
die englische Regierung habe erklärt daß sie den Feldzug
im Sudan allein fortzusetzen beabsichtige jedoch ihrer Er
kenntlichkeit für die Beweise der Sympathie Italiens Aus
druck gegeben Das Blatt fügt hinzu die italienischen
Streitkräfte für die Bewachung der Küste des Rothen
Meeres würden demnach 3000 Mann nicht übersteigen

Neapel 11 Februar Die Einschiffung der Truppen
der zweiten Expedition nach dem Rothen Meer in Stärke
von 1000 Mann hat auf den Schiffen Prinzipe Amadeo
und Vincenzo Florio heute begonnen Die Schiffe
gehen morgen in See

Madrid 11 Febr Bei der hier herrschenden Arbeits
losigkeit hat sich die Gemeindeverwaltung veranlaßt gesehen
größere städtische Arbeiten in Angriff nehmen zu lassen
An 2300 feiernde Arbeiter haben hierbei Beschäftigung
gefunden

London 11 Februar Sir Gerald Graham ist definitiv
zum Kommandanten der Expedition nach Suakin General
Greaves zum Chef des Generalstabes ernannt worden
Lord Rofeberry wurde zum Lord Geheim Siegelbewahrer
und Minister der öffentlichen Arbeiten Shaw Lefevre zum
Postminister beide mit Sitz im Kabinet ernannt

Original Telegramm des HMe schen Tageblattes
London 12 Febr Wolseley meldet Die Engländer

unter Earle nahmen nach fünfstündigem Kampfe sämmt
liche Positionen des Feindes und erbeuteten 10 Standarten
General Earle Oberstlieutenant Eyre fielen bei Er
stürmung der Positionen



Aufruf
Im deutschen Volke ist aller Orten der Wunsch lebendig dem Reichs

kanzler Fürsten Bismarck zu seinem 70 Geburtstage eine Ehrengabe als
Ausdruck des Dankes der Nation zu überreichen Die Unterzeichneten haben
sich vereinigt um für dieses Bestreben einen Mittelpunkt zu bilden und
ein Zusammenwirken der das gleiche Ziel verfolgenden Comitees zu ermög
lichen Wir halten letzteren den Zutritt offen und werden Mitglieder der
selben gern in unsere Mitte aufnehmen Unser Ruf zur Mitwirkung er
geht an alle Deutsche

Wir ersuchen wo dies noch nicht geschehen ist die Sammlungen zu
eröffnen und die Zeichnungen und Beiträge an unsern Schatzmeister den
Präsidenten der Seehandlung Herrn Rötger einzusenden

Die Bestimmung der Ehrengabe entsprechend werden auch die kleinsten
Beiträge willkommen sein Ueber die Ausführung werden wir öffentlich
Rechenschaft legen

Herzog v Ratibor von KollerPräsident des Herrenhauses Präsident des Hauses der Abgeordneten
Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender

Rötger
Präsident der Seehandlung

Schatzmeister

Dem vorstehenden Aufrufe des Berliner Central Comitees schließen
wir uns an und richten an unsere Mitbürger die freundliche und hoffent
lich nicht vergebliche Bitte die Dankbarkeit und Verehrung gegen den
Reichskanzler Fürsten Bismarck durch Beiträge zu der Ehrengabe zu be
thätigen

Zur Entgegennahme solcher Beiträge ist der Hallesche Bankverein
kl Steinstratze A bereit

Halle a S den 26 Januar 1885 Staude Oberbürgermeister
Vorsitzender

Dr Ackermann Prof Universitäts Rektor Alberti Steuerrath Bielefeldt
Bank Direktor Braune Geh Post Rath Ober Postdir Dehne Kommerzienrath
Stadtverordn I Förster Superint Friedrich Maurermeister Stadtverordneter
Gneist Reg R a D Stadtverordneten Vorsteher von Hagen Gen Major z D
Freiherr von der Heydeu Ryusch Geheimer Ober Bergrath und Berghauptmann
Hildenhagen Stadtrath Hübner Fabrikbes Hüllmann Sanitätsrath Stadtv
Jochmus Rechtsanwalt Kessel Regierungs n Baurath Betriebsdir v Kötheu
General Major a D Kulisch Bankdir Liebau Kaufmann Rausch Wagenfabrik
Stadtverordn Riedel Maschinenfabrik Schneider Bürgermeister Dr Schröder
Geh Regier Rath Universitäts Kurator Dr Schrader Dir a D Stadtverordn
H Schulze Brauereibes Stadtverordneter Steckuer Stadt und Kommerzienrath

Trautmauu Bibliotheks Beamter Werner Landgerichts Präsident
Werther Stadt u Kommerzienrath

Frauen Verrin mr Armen u Krankenpsicgc
YMiMelie VorträM im VMMlmlWle

Für die folgenden 3 Vorträge zum Besten unseres Vereins
am 19 Februar von Herrn Diakonus

G F Händel
am ä März von Herrn Dr über

den Ursprung der deutschen Heldendichtung
am 19 März von Herrn Professor Dr

eine Theateraussuhruug im Mittelalter
eröffnen wir ein besonderes Abonnement zu dem ermäßigten Preise von S Mk
Die Karten sind in der Buchhandlung von 8 I rü ivK am Markt zu
haben Tageskarten zu den einzelnen Vorträgen zu 1 Mark ebendaselbst

Die gutlohnende Stelle eines ersten
Tagschneiders in meiner Werkstatt ist
sofort durch einen guten
zu besetzen

Wert DreMIer
Ein tücht Mädchen

mit guten Zeugn wird zum 1 od 15 März
gesucht gr Steinstr SS I

Ein älteres Mädchen passend für ein
Restaurant wird bei hohem Lohn sofort ge

fncht gr Klansstr 28
I Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

erhalten nach hier n anßerh gute Stellen
durch I tRiIiiit I

Leipzigerstraße 6

Herrsch Wohmmq
Wilhelmstrafte mit Balkon Pferdmall
und Wagenremise 1 April d I od später
zu beziehen Näheres Wnchererftr 6 I

Ein gebildetes Fräulein ges Alters
welches eine siebenjährige Stellung in Folge
Todesfalles aufgeben mußte fncht Stelle
als Wirthfchafterin bei einem älteren gebild
Herrn Off erb Moritzthor 1 im Geschäft
1 Waschfr nimmt Wäsche an gr Steinstr 26 III

Kl Mrichstriche 1
ist die 2 Etage 5 heizbare Stuben 2 Kam
mern mit Wirthschaftsräumen zum 1 April
an eine ruhige Familie oder ältere Damen
Zu vermiethen

Ein Logis bestehend aus 2 Stuben K
A K nebst Zubehör ist per 1 April zu
vermiethen Näheres gr Klausftr 22

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
sof od 1 April zu bez Dorotheenstr IS

Stube u Kammer zu bez Unterberg 11

Große herrschaftliche Etagen zum
Preise von Svv und Ältt Thaler per
1 April zu vermiethen Beruburger
stratze si

Eine herrschaftliche Wohnung be
stehend aus Zimmern und Zube
hör mit Gartenhaus und Gartenbe

nutzung Sbisher von Herr Pros Vr 5
X bewohnt ist zum 1 Oktober

aus Wunsch jedoch auch früher zu
vermiethen Anfragen

bei dem Portier

Wuchererstratze SS
gegenüber der Gütchenstr sind Wohnungen
von 115 165 Thaler zu vermiethen

S Wohnungen sind zum 1 April zu
beziehen Brunnenplatz 1

1 od 2 anst Mädchen finden Kost und
Logis Augustastr 11 H 2 Tr

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg, welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Aufruf
Die Unterzeichneten sind überzeugt daß die von verschiedenen Sei

en gegebenen Anregungen zu Sammlungen für eine Ehrengabe an den
Fürsten Bismarck auch in der Provinz Sachsen den lebhaftesten Anklang
inden Sie hegen indeß den Wnnfch daß diese Anregungen nicht nur

voller Theilnahme begegnen sondern daß die Sammlungen in der Provinz
auch als solche vereinigt in die Hände des Fürsten Reichskanzlers gelangen
mögen Der Provinz Sachsen gehört Fürst Bismarck durch Geburt und
Heimath an Sein Stammsitz Schönhausen wird die Zeichen der Dankbar
keit und Verehrung aufnehmen welche dem großen Mitbürger von allen
Seiten zugehen Unsere Provinz darf und wird dabei nicht fehlen und
nicht die letzte sein Wenn es auch zweckmäßig sein wird die Sammlungen
aus der Provinz durch die Berliner Central Stelle an den Fürsten Bis
marck gelangen zu lassen so würden wir doch uns für ermächtigt halten
in einer Adresse die durch die Sammlungen bethätigte Ergebenheit zum
Ausdruck zu bringen

Indem wir uns zu einem Hanpt Comit6 für die Provinz
Sachsen zur Begründung einer Bismarck Stistuug vereinigt haben so
richten wir die Bitte an alle Provinzial Eingesessenen sich an den Samm
ungen einmüthig und sei es mit den kleinsten Gaben zu betheiligen und

verbinden damit das weitere ergebenste Ersuchen an alle bereits bestehenden
oder noch zu bildenden Lokaleomitees sich mit uns zu Händen des mit
unterzeichneten Landes Direktors Grafen Wintzingerode in Verbindung
zu fetzen und wegen der für die Provinz zu errichtenden Central Sammel
telle dessen weitere Mittheilungen zu erwarten

Anmeldungen zum ferneren Beitritt zu dem Hanpt Comitee möge
man gefälligst an ebendenselben richten

Magdeburg nnd Mersebnrg den 31 Januar 1885

Das Haupt ClmM für die Provinz Sachsen M Errichtung
einer Bismarck Mwng

Aderhold Bürgermeister Langensalza W vou Alvensleben Neugattersleben
Apel Stadtverordn Vorsteher Bleicherode Beuckeudorff Bürgermeister Naumburg

Freiherr von Bodenhausen Landrath Lcbusa,
Freiherr von Bodenhausen Hans Radis Bödcher Oberbürgermeister
Halberstadt Born Bürgermeister Magdeburg Bötticher Oberbürgermeister Magde
burg Brandes Rittergutsbesitzer Schwauebeck Dr Brecht Bürgermeister Qued
inburg von Breitenbauch Landrath Burg Ranis Breithaupt Oberlaudes

gerichts Präsident Naumburg Carl Oberamtmann Haynsbnrg von Davier
Landrath Nordhausen Dehne Kommerzienrath Halle Dietze Amtsrath Barby
von Dötinchem de Rande Landrath Sangcrhausen Drosihn Stadtrath a D
Ascherslcben Dnvignean Fabrikant Stadtrath Magdeburg Dr Elvers Landrath
Wermgerode Fiedler Stadtrath Staßsurt Florstedt Hedersleben Fordemann
Burg Frankenhäuser Gispersleben Viti Frautz Geheimer Regierungs u Land
rath Worbis Gneist Regierungsrath a D Stadtverordneten Vorsteber Halle
Göbel Oberbürgermeister Naumburg Gottschalk Görsbach Graszhof Glebitzsch
Graf vom Hagen Kammerherr Möckern Hagengnth Rothenschirmbach von
Haustein Landrath Heiligenstadt von Helldorfs St Ulrich Hildenhagen
Stadtrath Halle von Hollensfer Nöschenrode Jahr Bürgermeister Hettstedt
vr von Koseritz Landrath Wittenberg von Krosigk Poplitz Wirklicher Geheimer
Rath Lenschner Geheimer Bergrath Ober Berg und Hüttendirektor Eisleben
Listemann Generaldirektor Stadtverordneten Vorsteher Magdeburg Löber Amts
vorsteher Diesdorf Dr Meier Geheimer Justizrath Professor Halle
Mertens Harkerode Meyer Landrath Halberstadt Möbest Bürgermeister Artern
Neubauer Kommerzienrath 1 Vorsteher der Kaufmannschaft Magdeburg Karl
Edler Herr und Freiherr von Plotho Landrath Burg Frhr v d Reck
Landrath Querfurt Reinesarth Bürgermeister Mersebnrg v Richter Landrath
Weißenfels Riemann Oberbürgermeister Nordhausen Rimpan Geh Regierungs
Rath Langeustein Rockstroh Göthewitz Sauer Fabrikbes Suhl v Schaper
Geh Regierungs und Landrath Liebenwerda Freiherr von Schenck Flechtingen
Scherre Leubiugen vr Schild Bürgermeister Wittenberg M von Schlichen
Rakith Schrecker Bürgermeister Eilenburg Schreiber Geheimer Kommerzienrath
Nordhausen Graf vou der Schulenburg Angern Graf v d Schulenburg
Burgscheidungeu Sommer Bürgermeister Bitterfeld Spielberg Helbra Tanger
mann Belsdorf Tellemann Schkölen Thiele Bürgernleister Zeitz Thickow
Bürgermeister Schleusungen Voigtel Stadtrath Magdeburg vr Volkmann
Geh Medizinal Rath Professor Halle v Wedell Regierungs Präsident Magdeburg
Frhr Thilo v Werthern Groß Neuhausen Weydemmm Amtsrath Haus
neindorf Graf von Wintzingerode Landes Direktor Mersebnrg Freiherr von
Wintzingerode Knorr Mitglied des Herrenhauses Mersebnrg Zimmermann

Amtsrath Benckendors

Evangelischer

Kirchbau Verein
Die erste Generalversammlung des

Halleschen Kirchbau Vereins wird

Mittwoch den 18 Februar
8 Uhr Abends

im Saale der Stadt Hamburg
statutengemäß abgehalten werden Die ge
ehrten Mitglieder des Vereins werden hierzu
freundlichst unter Mittheilung folgender
Tagesordnung eingeladen

1 Bericht über die bisherige Entwick
lung des Vereins 2 Rechnungslegung des
Rendanten 3 Wahl von Revisoren für die
nächste Rechnung 4 Antrag auf Bewilli
gung einer Summe aus Vereinsmitteln für
den Kirchbau in der Neumarktgemeinde
5 Antrag auf Bevollmächtigung für etwaige
weitere Schritte

Der Vorstand des Kirchbau Vereins
I Förster

18M Mark
zum 1 April zu leihen gesucht Selbstdar
leiher wollen Offerte sud 4 1S7S
bei t k niederlegen

Dienstag Abend in der Kaiser Wilhelms
Halle ein Muff verloren

Gegen Belohnung abzugeben
am Kirchthor Nr 7

Familien Nachrichten
Heute Mittag 2 Uhr entschlief sanft unser

theurer inniggeliebter Vater
Herr Oberst a D

im 84 Lebensjahre
Halle a/S den 11 Februar 1885

Todes Auzeige
Gestern Abend entschlief nach schweren

Leiden unser lieber jüngster Sohn und
Bruder Ernst im Alter von 11 Jahren
und 3 Monaten

Dies zeigen tiefbetrübt an

I It i und Frau
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz scheBuchdruckerei R Nietschmann in Halle
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